
 
 

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

Dokumentation der einzelnen Tischrunden vom Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“  
am 5.12.2016 im Immanuel‐Kant‐Gymnasium 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Im Detail:  
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Zentrum Ost   Übergangsraum hinter Bahnhof: Probleme mit Drogenabhängigen und 
Kindern, die auf der Straße leben 

 Es gibt Angebote, aber noch zu wenig aktuell wird viel Dynamik in diesem 
Raum wahrgenommen 

Südvorstadt   Karl‐Liebknecht‐Straße: evtl. Feinkost Potenzial über den Ortsteil hinaus 
 Beispielhafte Versorgung mit Einzelhandel und Gaststätten* 

Lößnig   Diakonie: Förderschule kooperative Klasse (in neuer Grundschule ab 
2018/2019) 

 Wegzug Tanztheater: Angebot für die Kinder, ziehen alle mit? 
 Evtl. Ansätze zur Nutzung der Förderschule (Interesse Diakonie) 
 Höchste Schulabbrecherquote: hoher Bedarf an sozialen Angeboten 
 Strahlt darüber hinaus (Dölitz‐Dösen) 

Dölitz‐Dösen   Versorgung Älterer mit Angeboten ‐ wie kommen diese Zielgruppen zu den 
Einrichtungen? 

Connewitz   Schulen mit Außensportstätten und Turnhallen planen 
(Floßplatzgrundschule, Petrioberschule und Kantgymansium können Sport 
nicht nach Lehrplan anbieten)* 

 
 
Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 
 

Thema    Thema 

Soziales   Vor dem Hintergrund des Wachstums sind Begegnungsräume im 
Stadtzentrum wichtig 

 so funktioniert der Austausch z.B. zwischen Kindern des 
Waldstraßenviertels und  anderen Kindern 

 Angebote von zentralen Einrichtungen gehen in andere Orte (z.B. 
Frauenkultur) 

 Mehr Anlaufpunkte für ältere Menschen: evtl. Potenzial auch bei 
soziokulturellen Zentren 

Kultur   Wie können junge Künstler mit neuen Ideen unterstützt werden 
 ist ggf. temporäre Nachnutzung von Wohnheimen von 

Asylbewerber/‐innen eine Idee? 
 AGRA ‐ Konzept: Berücksichtigung der temporären kulturellen 

Großveranstaltungen 
Bildung   Erwachsenenbildung sollte ausgeweitet werden z.B. soziale Arbeit etc. 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 
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Fotodokumentation:
Soziales, Bildung, Kultur | Tisch 1

Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

Tisch Nr. 2: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Im Detail:  
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit

Zentrum Südost   Jugendhilfestrukturen in dem neu geplanten (benachbarten) Ortsteil / 
Bayerischer Bahnhof mit einplanen 

 Soziale Angebote / offene Treffs in Kooperation mit 
Flüchtlingsheimen 

Dölitz‐Dösen   Unterstützung durch kulturelle Einrichtungen des Zentrums 
 
 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

 

Thema  Hinweis/ Ergänzung 

Kultur   Kooperation Wirtschaft ‐ Kultur 
Bildung   Multifunktionalität von Schule ausbauen 
Allgemeines   Multinutzung aller städtischen Immobilien 

 Starke Gebiete nutzbar machen für strukturschwache Gebiete 
 Mobile Angebote schaffen 
 Mehr Sportstätten, Standorte für Grundschulen, bessere 

Nahversorgung, Parkplätze und Kaufhallen* 
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Fotodokumentation:
Soziales, Bildung, Kultur | Tisch 2

Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 

Tisch Nr. 3: Wohnen, Freiraum, Sport 
 
Im Detail:  
 

Ortsteil  Hinweise 

Zentrum‐Nordwest   Kann höherpreisiges Wohngebiet bleiben 
 Hohe Bodenpreise, die Neubau verteuern 
 Wohnbauförderung besser in anderen Gebieten, wo 

Chancen besser sind 

Zentrum   Zentrum muss „grüner“ werden 

Zentrum‐Nord 
 

 Welchen Sinn machen kleinteilige/ wohnungsnahe 
Grünflächen? 

 Besser: Größere nutzbare/ bespielbare Flächen 
 Pocket‐Parks sind für Klimaschutz wichtiger als große 

Ventilationsbahnen 
 Welche Funktionen muss das „Grün“ erbringen? 
 Grünflächen sollen gepflegt sein, keine Wildnis schaffen 
 Sehr hoher Druck auf Sportplätze erfordert kreative 

Lösungen 
 Kompensationsmaßnahmen in die Stadt bringen 
 Besondere Wohnformen, Baugruppen/ 

Genossenschaften 
 Wo soll sozialer Wohnungsbau nicht sein? 
 Nicht nur Wohnungsbau sondern gemischtes Quartier 

am Eutritzscher Freiladebahnhof 

Zentrum‐Süd   Wenig Flächenpotenziale in Quartieren, wenig Neubau, 
Sanierung ist ausgeschöpft 

Südvorstadt   Wenig Flächenpotenziale in Quartieren, wenig Neubau, 
Sanierung ist ausgeschöpft 

 Hitzeprobleme in Extremsommern aufgrund 
Verdichtung 

Südvorstadt 
 

 Frischluftachse Bayerischer Bahnhof vereinbart 
 Klimaanpassung 
 Hausneubau und Wohnungen mit Klimatisierung 
 Klima? 
 Wenige Freiräume, hohe Dichte.  
 Klimatisch‐schützende Maßnahmen an und in Häusern 

einrichten 

Connewitz   Wird älter und teurer 

Marienbrunn   Kleingärten als Potenzial für Ältere und Jüngere 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Wenig Sportmöglichkeiten, vernachlässigt 
 Platten umbaubar, 30er Jahre Gebäude weniger gut 
 Überalterung  Angebote für Ältere 
 Ältere wollen im Quartier wohnen bleiben 
 Fehlende Treffpunkte für Jugend 
 Mehr für Jugendliche tun 

Lößnig   Kleingärten als Potenzial für Ältere und Jüngere 
 Wenig Potenzial für Neubau 
 Es fehlt an Flächen für Jugendangebote 
 Stadt/ LWB soll auf Mieten Einfluss nehmen 
 Durchschnittsmiete von 6‐7€ soll erhalten bleiben 
 Schwimmhalle wäre ein guter Beitrag 
 Aktivitäten für junge Leute 

 
 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Hinweis / Ergänzung 

 Weniger KFZ‐Verkehr  weniger Flächenverbrauch für Straßen 
 Barrierefreie Räume schaffen 
 Bezahlbaren und barrierefreien Wohnraum schaffen 
 Neubau nur für 9‐11€/m² Kaltmiete möglich 
 Wie viel Neubau können sich Haushalte leisten? 
 Städtische Gesellschaften sollen aktiver im Wohnbau tätig werden 
 Sozialer Wohnbau nicht nach Grünau und Paunsdorf? 
 Nicht nur sozialen Wohnungsbau, sondern auch Infrastruktur schaffen 
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Fotodokumentation:
Wohnen, Freiraum, Sport | Tisch 3

Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 

 
   

Seite 8



Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

Tisch Nr. 4: Wohnen, Freiraum, Sport 
 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Öffentliches Grün ist wichtig, aber es soll immer „gepflegt“ aussehen 

 Neben öffentlichem Grün sind aber auch grüne Dächer und begrünte Fassaden wichtig 

 Bezahlbares Wohnen wird durch Vermieter/‐innen immer schwerer zu realisieren durch 
steigende Abgabekosten für Müll, Abwasser oder die Auflagen aus der 
Energieeinsparverordnung (EnEV).  

 
Im Detail:  
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder und Ergänzung neuer Aspekte 
sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Zentrum‐Nordwest   Sicherheitsprobleme mit öffentlichen Grünflächen (Vandalismus) 
 Zaun drum rum ist immer gut aus Sicht der Bewohner/‐innen 
 Kleinteilige Grünflächen sollen sauber und ordentlich sein aus Sicht 

der Mieter/‐innen 
 Fassadenbegrünung ist nicht immer einfach an die Mieter/‐innen 

vermittelbar (Ungeziefer, Dreck) 
 Es bleibt aus Sicht der Vermieter/‐innen unklar was Mieter/‐innen im 

Wohnungsumfeld brauchen 
 Mobilitäts‐ und Bewegungsachsen sichern Nachhaltigkeit 

Zentrum   Quartiersgaragen um Stellplatzproblem zu lösen 
 Soziale Mischung auch in einem Haus ermöglichen 
 Soziale Mischung im Viertel ist wichtig 

Zentrum‐Nord   Kommunale Abgaben (Müll, Abwasser) sind in Leipzig sehr hoch 
 „EnEV“ ist auch Kostentreiber 
 „Bezahlbar“ ist für Wohnungsbaugesellschaften nicht machbar 
 Was ist „bezahlbares“ Wohnen? 
 Stadt der kurzen Wege: man braucht kein Auto in Leipzig und spart 

Kosten 
 Soziale Infrastruktur muss Wohnungsnah sein, auch das spart Wege 

und Kosten 

Zentrum‐Ost   Flächensicherung für „grüne Oasen“ durch die Stadt 
 Gründachstrategie erforderlich 
 Mehrgenerationen Spielplätze 

Südvorstadt   Nutzung von Schulhöfen am Nachmittag 
 Mehr Einzelbäume im Stadtgebiet 

 
 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 

Sport   Förderung von „Nicht‐Fußball‐Sportarten“? 
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Fotodokumentation:
Wohnen, Freiraum, Sport | Tisch 4

Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 

 
   

Seite 10



Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

Tisch Nr. 5: Nachhaltige Mobilität, Energie und Klimaschutz 
 
 

Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Kapazitäten des ÖPNV: Bereits ohne Innenverdichtung Kapazitätsengpässe in einzelnen 
Quartieren und insbesondere beim Inneren Ring. 

 Erschließung von Quartieren mit ÖPNV am Beispiel von Schulstandorten: Mit der 
Telemannschule und den geplanten Schulstandorten am Bayerischen Bahnhof wird Mobilität in 
Stadträume gelenkt, ohne die entsprechende Infrastruktur vorzuhalten. Kleine Notlösungen 
(Quartiersbus) sind nicht ausreichend für Ziele im Umweltverbund. 

 Radverkehrsentwicklung: Zentrum – Südraum entlang Aue, Bernhard‐Göring‐Str. und 
Verlängerung Parkbogen konsequent verankern. 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Zentrum   Kapazitätssteigerung Innenstadt 

Zentrum‐Nord   Definition Gebäudestandard B‐Plan (Energie +) 
 Öffentlicher Verkehr‐ / S‐Bahn‐Erschließung Freiladebahnhof Eutritzsch 
 Definition Gebäudestandard Bebauungsplan (Energie +) 

Zentrum‐Südost   Fernwärme ausbauen 
 Querverbindung Straßenbahn Schleußiger Weg 
 Erschließung Öffentlicher Verkehr 18. Oktober – Tarostraße 
 Merkposten Öffentlicher Verkehr Schulstandorte Bayerischer Bahnhof 

Zentrum‐Süd 

 

 Energiegewinnung im Bestand 
 Schulzeitstaffelung 
 Erschließung Musikviertel mit Öffentlichem Verkehr 
 Anschluss Telemann‐Gymnasium 

Südvorstadt 
 

 Fernwärme ausbauen 
 Energiegewinnung im Bestand 
 Kalt‐ und Frischluftschneisen freihalten 
 Grün im Straßenraum (Bäume) 
 Dach‐ und Fassadenbegrünung 
 Einrichtung Haltestelle (Steinstraße) 

Connewitz 
 

 Rad / Fuß / Öffentlicher Verkehr: Anschließen Nahversorgung bis Seen 
 Elektrobuserschließung Quartiersbus 
 Linie 9 Anschluss Wildpark 

Marienbrunn   Schwerpunkt Energieeffizienz in Einfamilienhaus‐Gebiet / bei geringer Dichte 
Lößnig   Elektrobuserschließung Quartiersbus 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 

Energie und 
Klimaschutz 

 Nutzerverhalten kommunale Gebäude 

Nachhaltige 
Mobilität 
 

 Barrierefreiheit Fußwege / ÖV 
 Sachsennetz Rad umsetzen 
 Intelligente Priorisierung von Verkehrsträgern 
 Straßenunabhängiges Radverkehrsnetz 
 Fahrradstraße Nord‐Zentrum / Süd‐Markkleeberg 
 Verlängerung Parkbogen Ost → Cospuden 
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Fotodokumentation:
Nachhaltige Mobilität, Energie & Klimaschutz | Tisch 5

Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 

 
   

Seite 13



Integriertes Stadtentwicklungskonzepte 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Mitte, Süd“ am 5.12.2016  

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 

Tisch Nr. 7: Wirtschaft, Arbeit, Wissenschaft 
 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden Wissenschaft:  

 Altes Messegelände und Agra profilieren 
 Tourismus: Sportforum profilieren, Süden als Tourismusstandort 
 Standorte/Campus entwickeln und Flächenvorsorge betreiben 

 

Im Detail:  
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten 
Handlungsfelder 

Ergänzung der genannten Handlungsfelder 

Zentrum‐Süd     Disput: Leuschner‐Platz als 
Wissenschaftsstandort contra 
Mischung stärken! 

Zentrum‐
Nordwest 

 Sportforum als 
Tourismusstandort 
profilieren: öffentliche 
Toiletten, Gastronomie, 
Sportmuseum 

 

Zentrum‐Nord   Eutritzscher Freilade‐
bahnhof: Potenzial für 

    Mischnutzung 

 

Zentrum‐Südost   Beschränkter Raum 
Medizin/Uni ‐ Prager Str. 

 Flächenpotentiale 
zwischen Alte Messe und 
MDR für Wissenschaft 

 Alte Messe: Weniger 
Einzelhandel, mehr 
Forschung/Wirtschaft ‐> 
Finanzierung 
mitbedenken 

 Kleinteilige Nahversorgung entlang 
Prager Straße 

Lößnig     Beschäftigungsförderung 

Marienbrunn     Gewerbliche Potentiale prüfen 

Connewitz / 
Südvorstadt 

   Kulturwirtschaft ‐> Weiter Chancen 
bieten 

 Süden als Tourismus‐standort 
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Dölitz‐Dösen 
  

 Nahversorgung + 
    kleinteilige Gewerbe Bornaische Str. 
 Agra als Messe‐ und Veranstaltungsstandort 
 (Verdichtung Wohnstandorte) 

 
 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 

Nutzungsmischung  Auch Büronutzungen mitdenken  
Qualität von Flächennutzungen abwägen 

Wissenschaft  Konzentration von Wissenschaftseinrichtungen 
Wirtschaftsfaktor Wissenschaft 

Regional denken  Flächen für verarbeitendes Gewerbe im Süden in 
Wachau 
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 Fachkräfte in Leipzig
 an zentralen Standorten 

 Planungsraumkonzepte inhaltlich mit aufnehmen (für alle Ortsteile), gerade 
auch für Lößnig, Dölitz 

 
   

Seite 16


